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Aufgabe 9-1 Distanzmaße für Multi-Instanz-Objekte

In der Vorlesung wurden diverse Distanzmaße für Multi-Instanz-Objekte vorgestellt. Ein Multi-Instanz-Objekt
Oi ist dabei eine Menge von Objektenoi aus einem RepräsentationsraumR, d.h.,Oi ⊆ R.

Für ein Distanzmaßdist : R × R → R+
0 sind Distanzmaße für Multi-Instanz-Objekte definiert wiefolgt:
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Minimal Matching Distanz – o.B.d.A. sei|O1| ≥ |O2|,
Π(O1) sei die Menge aller Permutationen der Instanzen vonO1,
w(oi,j) sei ein Straf-Faktor für ungematchte Instanzen:
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Wägen Sie Vor- und Nachteile dieser Distanzmaße gegeneinander ab. Betrachten Sie dazu insbesondere, ob
folgende Eigenschaften jeweils gelten, die in ihrer Gesamtheit eine Metrik definieren:

Für ein Distanzmaßdist : S × S → R+
0 und beliebige Objektex, y, z ∈ S gilt:

(a) dist ist reflexiv, wenn:x = y ⇒ dist(x, y) = 0

(b) dist ist symmetrisch, wenn:dist(x, y) = dist(y, x)

(c) dist ist strikt, wenn:dist(x, y) = 0 ⇒ x = y

(d) dist erfüllt die Dreiecksungleichung, wenn:dist(x, z) ≤ dist(x, y) + dist(y, z)
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